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Der Sozialbericht der Universitätsstadt Marburg

Themenbereiche/ Sozialindikatoren

1. Die Marburger Bevölkerung

2. Arbeitsmarktsituation

3. Soziale Transferleistungen

4. Wohnen in Marburg

5. Bildungsbereich

6. Sicherheit und Kriminalität
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1. Die Marburger Bevölkerung

• rund 78.300 Einwohnerinnen und Einwohner

• 8,4 % sind mit einem Nebenwohnsitz gemeldet

� Tendenziell steigen die Bevölkerungszahlen in der 

Kernstadt und stagnieren in den Außenstadtteilen
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1. Die Marburger Bevölkerung

• rund 14 % der Marburger

Bevölkerung sind über 65 Jahre

• hoher Anteil der 20- bis 30-

Jährigen (universitäre Struktur)

• 11,3 % sind unter 15 Jahre alt

� „Marburger Alterspyramide“
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1. Die Marburger Bevölkerung

weitere Ergebnisse

• rund 15,4 % der Marburger Bevölkerung haben 
eine Behinderung

• rund 22 % haben einen Migrationshintergrund
(Zensus 2011)

• der Anteil der ausländischen Bevölkerung liegt 

konstant bei rund 8 %
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2. Arbeitsmarktsituation

• Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten ist 

spürbar gestiegen

• Arbeitslosigkeit in der Universitätsstadt Marburg ist 

zurückgegangen

• 2012 waren 1.969 Personen arbeitslos gemeldet

• Arbeitslosenquote von 5,5 % (niedrigster Stand seit Jahren)

• Handlungsbedarf besteht bei Geringverdienenden
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2. Arbeitsmarktsituation



23.09.2013 Sozialplanung der Universitätsstadt Marburg Seite 7

3. Soziale Transferleistungen

Transferleistungen nach dem SGB II

• Inanspruchnahme rückläufig

• rund 6,5 % der Marburger 

Bevölkerung erhalten SGB II 

Leistungen 

• Zahl derjenigen, die aufstockend 

zu einem geringen Einkommen auf 
SGB II Leistungen angewiesen 

sind, ist gestiegen
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3. Soziale Transferleistungen

Transferleistungen nach dem SGB XII

• Bezug von Transferleistungen für Nichterwerbsfähige hat 
im geringen Umfang zugenommen

• rund 2 % der Marburger Bevölkerung im Leistungsbezug

• zunehmend mehr Menschen erhalten 

� Grundsicherung im Alter für die über 65-Jährigen und

� Grundsicherung bei einer Erwerbsunfähigkeit unter  
65 Jahren



23.09.2013 Sozialplanung der Universitätsstadt Marburg Seite 9

3. Soziale Transferleistungen

weitere Ergebnisse

• es werden tendenziell weniger Wohngeldanträge gestellt, 
3,4 % der Marburger Bürgerinnen und Bürger sind im 

Wohngeldbezug

• Leistungen für Bildung- und Teilhabe werden verstärkt in 

Anspruch genommen

• Marburger Stadtpass wird von 4,6 % der Marburger 
Gesamtbevölkerung in Anspruch genommen 
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4. Wohnen in Marburg
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4. Wohnen in Marburg

• Statistik der fertig gestellten Wohnungen zeigt Schwerpunkt 

auf Ein- und Zweiraumwohnungen

• Sozialwohnungsbestand umfasst 2.471 Wohnungen 

• Bedarf an kleinen, preiswerten Innenstadtwohnungen

• Bedarf an barrierearmen und barrierefreiem Wohnraum

� differenzierter Einblick über die in Auftrag gegebene 

Wohnungsmarktanalyse
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5. Bildungsbereich

• Kinderbetreuung für unter Dreijährige wurde ausgebaut, 

für 41,4 % steht Betreuungsplatz zur Verfügung

• Grundschulkinderbetreuung an städtischen Grundschulen 

wurde ausgebaut (rund 60 % sind in Betreuungsangeboten)

• Betreuungskostenzuschüsse werden von 1/3 der Eltern in 

Anspruch genommen
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5. Bildungsbereich - Zahl der Schülerinnen u. Schüler
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5. Bildungsbereich - Studierendenzahlen
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6. Sicherheit und Kriminalität

• Kriminalität in Marburg ist zurückgegangen

• insbesondere Diebstahlsdelikte und Körperverletzung sind 
rückläufig

• 26 % aller Tatverdächtigen sind unter 21 Jahre alt  
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


